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Vorwort

Der umfangreiche Sammelband Hamilton 46 der Bodleian Library, Oxford, 
tradiert neben einer ganzen Reihe von Texten eine glossierte und kommen-
tierte lateinische Version von Boethius, Consolatio philosophiae, zusammen mit 
einer deutschen Prosa-Übertragung der Bücher III bis V, die nur hier über-
liefert ist. Die Erforschung des »Oxforder Boethius« erhielt ihren ersten An-
stoß durch Nigel F. Palmer (Oxford): »[…] trawling around in the Bodleian 
for interesting ›German‹ material […]«,1 entdeckte er die deutsche Überset-
zung in den ausgehenden 1970er Jahren. In der Folge veröffentlichte Palmer 
einen umfassenden Aufsatz in Margaret Gibsons Boethius-Band von 1981 
(Palmer: Latin and Vernacular). 

Eine gesamtheitliche Untersuchung und Edition des in dem Oxforder Ko-
dex überlieferten »Boethius« sind in der Forschung bislang ausgeblieben. Der 
hier vorgelegte Band soll diese Lücke schließen.

Die Erforschung der Hamiltoner Handschrift ist von höchstem Interesse: 
Einerseits bietet sie eine unikal überlieferte deutsche Übertragung der Consola-
tio, deren Edition eine weitere Grundlage für die Untersuchung anderer Verna
kularübersetzungen der »Trostschrift« bietet. Andererseits überliefert sie auch 
die lateinische Vorlage samt Interlinearglossen, die in die deutsche Fassung 
stark eingebunden wurden. Nur hier ist also die Möglichkeit eines Vergleichs 
von lateinischer und deutscher Fassung gegeben und zugleich auch einer Un-
tersuchung der Translationstechnik. Durch die vorliegende Arbeit wird folg-
lich ein wichtiges Zeugnis der Text- und Rezeptionsgeschichte von Boethius’ 
»Trostschrift« erstmals zugänglich gemacht. 

Die vollständige Handschrift wird in Kürze digital zur Verfügung stehen 
(https://hab.bodleian.ox.ac.uk/en/). Aus diesem Grund wurde auf Abbildun-
gen weitgehend verzichtet.  

Ein erster Transkriptionsversuch der Bücher IV und V, der uns freundli-
cherweise von Yvonne Häfner (geb. Dellsperger) zur Verfügung gestellt wurde, 
konnte nicht zur Grundlage der hier publizierten Edition der deutschen Fas-
sung der Consolatio gemacht werden, da eine umfassende Sichtung des gesam-
ten Materials eine Neuausrichtung der Transkriptions- und Editionsregeln 
erforderlich machte.

1	 Zitat aus privater Konversation.



VI	 Vorwort

Einzelne Teile des Buches wurden erarbeitet und verfasst wie folgt:
Daniela Mairhofer: Kapitel II, III, IV, VII, VIII.1; Edition der lateinischen 

Textversion; Edition der Glossen; Kommentar. 
Agata Mazurek: Kapitel I, V, VI, VIII.2; Edition der deutschen Textver-

sion; Glossare. Die Interpunktion der deutschen Edition wurde von Daniela 
Mairhofer überarbeitet, wobei auch einige notwendige Emendationen ange-
regt wurden.

Für Unterstützung und Hilfe bei einzelnen Fragen, die sich im Laufe dieses 
langjährigen Projektes ergaben, danken wir herzlich (in alphabetischer Reihen-
folge): Eva Büthe-Scheider (Leipzig), Andrew Feldherr (Princeton), Manfred 
Eikelmann (Bochum), Bob Kaster (Princeton), Joshua T. Katz (Princeton), Ste-
phan Müller (Wien), Nigel F. Palmer (Oxford) und Brent Shaw (Princeton); 
ein ganz besonderes Dankeschön gilt Kathrin Chlench-Priber (Bern), Johan-
nes Haubold (Princeton), Rebekka Nöcker (Tübingen) und Kristina Stöbener 
(Tübingen).

Jens Haustein sei für die Aufnahme des »Oxforder Boethius« in die Reihe 
»Texte des späten Mittelalters und der frühen Neuzeit« gedankt, Carina Leh-
nen für die gute Betreuung vonseiten des Verlags. Den Satz des Manuskripts 
hat Moritz Ahrens erstellt: Für die eindrucksvolle und sorgfältige Arbeit dan-
ken wir herzlich.

Die Finanzierung des vorliegenden Bandes wurde vom Classics Depart-
ment und vom Magie Fund der Universität Princeton übernommen: Michael 
A. Flower und den Mitgliedern der Magie-Kommission 2018/2019 sei für die 
Unterstützung besonders gedankt.

Daniela Mairhofer� Department of Classics, Princeton University
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